
Hallo liebe Menschen und ein frohes neues Jahr 2021!  

 

Uff, was war das denn...?! Anfang März haben wir noch fröhlich mit dreißig Interessierten ein 

Kennenlern-Wochenende gefeiert und Pläne für unser gemeinsames Zuhause geschmiedet. 

Ein paar Tage später saßen wir alleine in unseren Wohnungen, drehten Däumchen und 

stellten fest: “Mist, ein Jahr zu spät dran - zusammen wäre der Lockdown spaßiger 

gewesen...!” Corona hat unseren Umgang miteinander und unsere Treffen geprägt. 

Gleichzeitig gibt uns die Pandemie auch Motivation und wir haben 2020 ganz schön viel 

geschafft! Deshalb: Vorhang auf für einen Jahresrückblick mit den Spazu-News #3! 

 

Anfang des Jahres haben wir entschieden, uns unter dem neu-kreierten Namen Spazugese 

zu öffnen und weitere Menschen mit an Bord zu nehmen. Deshalb haben wir Anfang März 

ein großes Kennenlernen in Landin veranstaltet. Dass sich so viele Menschen für das 

interessieren, was wir zuvor im kleinen Kämmerchen ausgetüftelt hatten, hat uns erstaunt 

und gefreut. Und dass sich einige uns angeschlossen haben, freut uns immer noch enorm! 

 

Auch die virtuellen Treffen, die auf dieses Fest im März folgten, waren… nee, sind wir 

ehrlich: die waren nicht annähernd so spaßig. Das hat jedoch unserer Produktivität keinen 

Abbruch getan und langsam schaffen wir es sogar, auch virtuelle Treffen mit mehr und mehr 

Spaß zu füllen! Janina ist dafür Expertin und sorgt für die Entstehung solcher Bilder: 

 
(von links oben nach rechts unten:) Nona, Lisa, Cari, Lilli, Yannic, Rosa, Marlene, Jo, Melli, 

Philipp, Moritz, Anne, (nochmal Lisa, hihi, wer sieht sie?), Simon, Felix, Janina 

 

Im Bild seht ihr einige neue Gesichter, insgesamt hat sich unsere Gruppe dieses Jahr sogar 

mehr als verdoppelt - yuchai! Das ist wunderschön, macht aber natürlich auch jede Menge 

intensiven Austausch zwischen uns Spazus nötig. Diesen in den digitalen Raum zu 

verlegen, das mussten wir alle erst lernen. Zum Glück hatten wir als Unterstützung noch 

einen Sommerurlaub in Brandenburg (von dem wir im vorigen Newsletter berichteten), 



außerdem haben wir mittlerweile auch ein paar corona-robuste Kennenlern-Formate 

gefunden: virtuelle Spiele spielen, Zweier-Kaffee-Dates, Glühweinspaziergänge mit 

Abstandsregeln und nicht zuletzt ein Pat*innen-System helfen uns, als Gruppe und 

Individuen mehr von- und übereinander zu lernen. 

 

Neben dem Anwachsen unserer Gruppe hat uns in der zweiten Jahreshälfte vor allem ein 

Vierseithof in Dabendorf bei Zossen auf Trab gehalten. Im vorigen Newsletter haben wir den 

Hof schon erwähnt und eine Fortsetzung versprochen. Los geht’s: 

 

Hingerissen vom Hof und seinem mittelalterlichen Charme entschieden wir, uns Hals über 

Kopf mit allem auseinanderzusetzen, was für einen Kauf eben notwendig ist… und dann zu 

sehen, wo wir damit so landen. 

 
 

Von Anfang an war uns klar: Ein Kauf zum jetzigen Zeitpunkt käme sehr früh, da einige der 

Rahmenbedingungen noch nicht vollständig geklärt sind (Rechtsform / 

Genossenschaftsgründung, Gruppengefüge, Finanzierungsfragen). Gleichzeitig war aber 

auch klar: der Lerneffekt wird größer, je konkreter wir uns mit den Fragen rund um Kauf, 

Ausbau & Co beschäftigen und verlieren können wir nichts - also los! 

 

So kam es dann auch: Durch das genauere Beschäftigen mit dem Hauskaufprozess haben 

wir jede Menge dazugelernt. Die wichtigsten Erkenntnisse waren: 

 

- Für ein Objekt, das nur teilweise als Wohnraum ausgewiesen ist, benötigen wir eine 

Bauvoranfrage. Die (positive) Beantwortung und damit Zusage zur Umwidmung kann 

Monate dauern und da Zeit ein entscheidender Faktor sein kann: direkt am Anfang 

machen!  

- Wir müssen genauer herausfinden, was unsere Bedarfe bezüglich Platz und 

Ausbaustandards sind. Eine Möglichkeit bietet die sogenannte Machbarkeitsstudie. 

Dabei legen wir mit der Hilfe einer*s Architekt*in das Objekt und unsere Wünsche 

übereinander und schauen: Lassen sich unsere Vorstellungen dort realisieren? Was 

würde das kosten? Und was bedeutet das für den Kaufpreis, den wir uns dann noch 

leisten können? 

- Vor Kaufpreisverhandlungen müssen wir gar nicht sooo großen Respekt haben. 

Erstens können wir das intuitiv relativ gut (so befand zumindest Felix’ Tante, eine 

erfahrene Maklerin, nachdem er ihr von unseren PingPong-Verhandlungen mit dem 

Makler des Objekts berichtet hatte). Zweitens können wir als Gruppe beim Kaufpreis 

auch vornehmlich darauf schauen, was wir uns überhaupt leisten können (gegeben 

unseren Mietvorstellungen pro qm, den Ausbaukosten, den Kaufnebenkosten, etc). 



- Wir haben eine genauere Vorstellung von dem Paket, das bei einem Hauskauf 

geschnürt werden muss: Bauvoranfragen, Machbarkeitsstudien, Einholung von 

Expertise, Kaufpreisverhandlungen, Bankgutachten, … kein kleines Päckchen! 

 

Diese Erkenntnisse stammen aus vielen Stunden Diskussion, Telefonaten, Besichtigungen 

mit verschiedenen Expert*innen und Nachforschungen. Dafür hatte sich eigens die 

Taskforce Dabendorf gegründet. Ganz maßgeblich haben darin einige neuere Spazus die 

Initiative ergriffen: Zu Beginn hat Cari das Tempo gemacht. Später sind mit Felix, Janina, 

Lisa und Simon vier weitere Neu-Spazus (die sich uns erst im Oktober angeschlossen 

hatten) mit wehenden Fahnen und einer gehörigen Portion Vorerfahrung aus einem 

ähnlichen Projekt vorangegangen. 

 

Für uns als Gesamtgruppe war es toll zu sehen, dass unser Gebilde dynamisch und 

durchlässig genug ist, dass nicht immer die Gleichen Verantwortung übernehmen müssen, 

sondern je nach Lebenssituation, Motivations- und Energielevel, sowie zeitlicher Ressourcen 

immer mal wieder andere die Antreiber*innen-Rolle übernehmen können. Das kommt schon 

ganz nah an das sogenannte All-Leader-Prinzip heran, das wir im November 2019 in einem 

Workshop gelernt haben und seitdem versuchen, zu beherzigen. 

 

Gelernt, gelernt, gelernt… aber was is’ nu mit der Ritterburg zu Dabendorf? Ihr hört’s schon 

durch: Am Ende sind wir doch nur verarmter Landadel, einer solchen Burg nicht würdig. 

Anders gesagt: Unsere Kaufpreisvorstellungen lagen am Ende doch zu deutlich unter denen 

der Eigentümerin. Dazu hatte sie noch einen knappen Zeitplan, während wir erst jetzt unsere 

Bauvoranfrage gestellt hätten. So haben wir nicht zusammen gefunden - erstmal. Na, wer 

weiß, vielleicht gibt’s Neues in Spazu-News #4… 

 

Wie geht’s weiter 2021? 

 

Thema Finanzierung 

Bei der Beschäftigung mit einem Kauf des Objekts in Dabendorf haben wir bereits mit 

mehreren Banken über die Finanzierung gesprochen. Um einen Kredit zu bekommen, 

brauchen die meisten Banken ein Gutachten. Außerdem ist für Banken natürlich wichtig, 

dass ein Teil über Eigenkapital finanziert wird. Wir planen hierfür zum Teil unsere 

Genossenschaftsanteile zu nutzen. Außerdem möchten einige von uns (= wer genug Geld 

angespart hat) der Genossenschaft noch Direktkredite geben, die für die Bank auch als 

Eigenkapital gelten. Und wir möchten auch Direktkredite aus unserem Umfeld akquirieren - 

ein paar von Euch haben davon bestimmt schon gehört. Und falls nicht, Ihr aber Interesse 

habt und Euch über die Rahmenbedingungen und Kreditkonditionen informieren wollt, 

schreibt uns gerne! Wir haben dazu ein kleines Infoblatt vorbereitet, das wir Euch dann 

zukommen lassen. Wir finden nämlich die Idee, dass wir unser Traumobjekt teilweise mit 

Krediten von Unterstützer*innen aus unserem Umfeld finanzieren können, extrem 

motivierend. 

 

Thema Rechtsform/Genossenschaft 

Die Rechtsform-Gruppe hat die zweite Version einer Genossenschaftssatzung 

abgeschlossen. Die erste war wohl ein bissle umfangreich... aber dafür konnte sich die 

gesamte Gruppe mit den Details des Genossenschaftsgesetzes auseinander setzen. Bei der 

Überarbeitung haben wir auch mehrfach von Inputs eines Genossenschaftsverbands 



profitiert. Jetzt ist die Satzung fast bereit für eine Genossenschaftsgründung. Wenn da nicht 

noch der Anschluss an eine größere Dachgenossenschaft als Option bestehen würde... 

 

Neues Objekt in Luckenwalde? 

Über Andreas von einem anderen Hausprojekt, der uns aktuell in einigen Fragen zum 

Thema Genossenschaft unterstützt, kamen wir in Kontakt mit einem Objekt in Luckenwalde. 

Das in den 20er Jahren erbaute Haus liegt im Ortszentrum und wartet darauf, endlich ein 

Wohn- und Gemeinschaftsprojekt zu werden. Die Voraussetzungen dafür sind geschaffen: 

Der aktuelle Eigentümer unterstützt die Idee, ein Architekturbüro hat bereits eine 

Machbarkeitsstudie und Planungen zum Ausbau angefertigt und Andreas gründet gerade 

eine Dachgenossenschaft, die Eigentümerin des Objekts werden soll. Fehlt nur noch ein 

Projekt, das Lust hat, das Haus zu bewohnen und zu gestalten - da kommen wir ins Spiel! 

Falls uns das ganze Arrangement zusagt, wir uns vorstellen können, Mitglied einer 

Dachgenossenschaft zu werden und uns Ort und Objekt passen, könnten wir schon bald Teil 

des Ganzen werden. Kommendes Wochenende werden wir diese Punkte diskutieren und 

beraten, ob wir das weiter verfolgen wollen.… vielleicht folgt hierzu also bald eine 

Fortsetzung. 

   
Bild links: Auf zur Besichtigung, auf der rechten Straßenseite sieht man das 

zusammenhängende Haupthaus. 

Bild rechts: Blick auf das Grundstück und ebenfalls dazugehörige Nebengebäude - am 

grauesten aller Novembertage. 

 

Ihr seht, wir hatten ein spannendes Jahr. Wir hoffen, bald wieder gemütlich zusammensitzen 

zu können und bei einem Gläschen Getränk in unseren Vorstellungen zu schwadronieren - 

oder jetzt mal konkret zu werden und ‘n Häusle koofen. Wir freuen uns auf das Jahr und sind 

gespannt, was da so rumkommen wird. 

 

Vielen Dank für Euer Interesse, wir wünschen Euch einen fabulösen Start ins neue Jahr, nur 

das Beste und natürlich Gesundheit! 

 

Eure Spazugesis 

 

P.S.: Hier könnt ihr euch übrigens noch auf unserer Website umschauen - http://gemeinsam-

leben.sandboxtoken.com/  

 

http://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/
http://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/


P.P.S: Liest Du das erste Mal von uns und möchtest Du die Spazu-News regelmäßig (also 

unser regelmäßig) bekommen? Dann hier eintragen: http://eepurl.com/hno5PP 

 

P.P.S: Bisschen viel? Dann geht’s hier zur Abmeldung 

 

http://eepurl.com/hno5PP
https://sandboxtoken.us18.list-manage.com/unsubscribe?u=7eabf34ab0ce25057f1a82e93&id=7ff5c42d00

